
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 35

Artikel: Die Unvermeidlichen

Autor: Leurmann, E.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458044

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458044
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


&te Unt>ermetbUtf)en
2Me tfbtettung ber 3et'tgenoffen t|i obne 3»etfel ju umfangtetd). 2tct)tt)unbert erheb*

tidje 3Berfe auê ibrem @a)affen fann fein Sanb aufbringen, eê muß bann immer wieber ju
bem SOîtttefe unb SRinbergur greifen, baê ftd) überall â'rjnttd) ftebt, unb baê ju tranêportteren

man enblid) aufboren foute ." (grip etatil im »etiintr sagebiott.)

fahren (Sie jur fcfjmeijerifcfjen JtunflauêfteHung nadj JÇarlêruhe?

Sê ift ein roahreê SSerbrûberungêfefi jrocier Stationen."

Sîein, mein Sieber, idj glaube faum, baf) id) baê tue,

benn crftenê mufj id) meinen ©elbfâcfel fdbonen.

Unb jroettenê merben mir ja oon biefem dreigniê
foroiefo journaliftifctj bie ßt)rcn oott befommen;

bafür bürgt mir alê ein fîdjcreê 3eugniê,
roaê mir jetst fdjon über bie (SrSffnungêfeier oernommen.

Alê cXeoandje für bie ©djroeijer £>anê £boma=Auêfieltung

fchroâ'rmt man jctJt in ,Karlêruhe für S56cflin unb fmbter
unb Otauffer unb SSelti, maê burdjauë in ber £>rbnung.

SBenn bann nur unfere ^reffe=Jtunfljobler

nidjt gar fo oiel 2ob »crfdjrocuben taten

an jene attmoielen, bie alê Diä minores
bort mieber maffenbaft ftnb oertreten

unb ben guten ©cfamtcinbrucf madjen faporcè.

AU jene ©röfjen brüten unb eierten rXangcê,

bie immer unb überall ftd) oorbrângen

unb pdb in Auêroirfung ibreê <8clbftDerbimmlungêbrangcê

unfern roirfltdjrn SJceiflcrn an bie Stocffdjöfjc hangen.

3ene robuflen unb idj miU feine Sîamen nennen

bie Ellbogen tücbtig gebraudjenben Jtnaben,

bie mir aUe ja mr ©enüge fennen,

unb bie bie SSertrctung ber ©djroeijcr Jtunfl für ftd) gepachtet haben.
Cî. S?eutraonn

£> i e

SBon

Natürlid)! $mmer baêfelbe! Stuf ber Sßromenabe fiefjt

man nur rote, begeljrlictje 9tofen! O, biefe grauen! Stile

ein menig gefdjminft, ein bifjdjen fofett unb einig auf

gang unb (Eroberung lauernb!" §arrtj murmelte biefe

SBorte bor fidj Ijin, roätjrenb er burdj baê beengenbe ®e=

lui'ttjl flanierenber Seute fdjritt.
Gctroaê Seidjteê, S3eljenbeê, ©ajellenfdjlanfeê Ijufcfjte an

ifjm borüber. ©r madjte Äefjrt unb fafj ber Meinen nadj.
2)aê tuar ein SJccibel bon füfeer llnfdjulb, ein fdjeueê, un=

ïrjtffenbeê SBefen. Unter biefen bromenierenben SRofen bie

einjige Silie.

©djeu haftete fie burdj bie 2JîenfdjenfIut. Sßenn ein

Mürber fidj im ©ebränge eng an ben itjren fefjmiegte, suefte

fie gufammen unb brefjte bie Slrme eng an ben finblidj

S i l i c

Sadjeftê

fdjfaufen £örber. §arrtj t)ielt fidj bidjt tjinter ifjr. Enblidj
bog fie in eine ffeine ©eitengaffe, fdjfübfte burdj menfdjem
leere §öfe unb über jiegelbebedte S3aubläj3e roieber burdj

roinfelige ©äfjdjen, biê fie enblidj im bunffen Çauêtor
eineê grofjen Çaufeê berfdjtoanb. @r mar iljr überall ge=

folgt unb betrat jefjt bidjt tjinter itjr eine fnarrenbe §013=

treppe, ©ie eilte nerbôê borauê; enblidj blieb fie ftefjen

unb toanbte itjm baê roeifje Slntfifj flu. Saffen ©ie midj,
bitte!"

ftfyxe. fleljenben Slugen überfdjauerten ihn mit 9Jîit=

leib. Sangfam löfte er ben SSIicf bon ihr unb roollte um*

feljren. ®a hielt ihn ihre roarme ©timme jurücf.

O bleiben ©ie, idj mollte ©ie nidjt fränfen. ftd)
bin ja fo einfam tjter !" (Soitff«un9 ©ett« 12)
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Die Unvermeidlichen
Die Abteilung der Zeitgenossen ist ohne Zweifel zu umfangreich. Achthundert erhebliche

Werke aus ihrem Schaffen kann kein Land aufbringen, es muß dann immer wieder zu

dem Mittel- und Mindergut greifen, das sich überall ähnlich sieht, und das zu transportieren

man endlich aufhören sollte ." <Aril, St.U:I im B-ritner Togedl°tt.>

..Fahren Sie zur schweizerischen Kunstausstellung nach Karlsruhe?

Es ist cin wahres Verbrüderungsfest zweier Nationen."

Ncin, mcin Licbcr, ich glaube kaum, daß ich das tue,

denn erstens muß ich meincn Geldsäckel schonen.

Und zweitens werden wir ja von dicsem Ereignis
sowicso journalistisch die Ohrcn voll bekommen;

dafür bürgt mir als ein sicheres Zeugnis,
was wir jetzt schon über die Eröffnungsfeier vernommen.

Als Revanche für die Schweizer Hans Thoma-Ausstcllung

schwärmt man jctzt in Karlsruhe sür Böcklin und Hodlcr
nnd Stauffer und Welti, was durchaus in der Ordnung.
Wenn dann nur unsere Pressc-Kunstjodler

nicht gar so viel Lob verschwenden täten

an jene allzuvielen, die als minores
dort wieder massenhaft sind vertreten

und dcn guten Gcsamtcindruck machen kaporcs.

All jene Größen dritten und vierten Ranges,

die immer und überall sich vordrängen

und sich in Auswirkung ihrcs Sclbstverhimmlungsdrangcs

unsern wirklichen Meistern an die Rockschöße hängen.

Jene robusten und ich will keine Namcn nennen

die Ellbogen tüchtig gebrauchenden Knaben,
die wir alle ja zur Genüge kennen,

und die die Vertretung der Schweizcr Kunst für sich gepachtet habcn.
tZ. Z?eurmann

D i e

Von

Natürlich! Immer dasselbe! Auf der Promenade sieht

man nur rote, begehrliche Rosen! O, diese Frauen! Alle
ein wenig geschminkt, ein bißchen kokett und ewig auf

Fang und Eroberung lauernd!" Harry murmelte diese

Worte vor sich hin, während er durch das beengende

Gewnhl flanierender Leute schritt.

Etwas Leichtes, Behendes, Gazellenschlankes huschte an

ihm vorüber. Er machte Kehrt und sah der Kleinen nach.

Das war ein Mädel von süßer Unschuld, ein scheues,

unwissendes Wesen. Unter diesen Promenierenden Rosen die

einzige Lilie.
Scheu hastete sie durch die Menschenflut. Wenn ein

Körper sich im Gedränge eng an den ihren schmiegte, zuckte

sie zusammen und Preßte die Arme eng an den kindlich

Lilie
Lachesis

schlanken Körper. Harry hielt sich dicht hinter ihr. Endlich

bog sie in eine kleine Seitengasse, schlüpfte durch menschenleere

Höfe und über ziegelbedeckte Bauplätze wieder durch

winkelige Gäßcheu, bis sie endlich im dunklen Haustor
eines großen Hauses verschwand. Er war ihr überall

gefolgt und betrat jetzt dicht hinter ihr eine knarrende

Holztreppe. Sie eilte nervös voraus; endlich blieb sie stehen

iind wandte ihm das Weiße Antlitz zn. Lassen Sie mich,

bitte!"

Ihre flehenden Augen überschauerten ihn mit Mitleid.

Langsam löste er den Blick von ihr und wollte
umkehren. Da hielt ihn ihre warme Stimme zurück.

O bleiben Sie, ich wollte Sie nicht kränken. Jch

bin ja so einsam hier!" <F°rts-eung S-ir- t?>

lZsmsn-Werlctsgseriurio, st-crk, niecl. äds. Z6/42 fr. 17.SV
oamen-Sonntagscriuri«, mittlerer àbs. ZS/Z8 IS.SO
Xnavsn-We^Ktsgsc-riurio, breite form 27/29
rinsI>sn»VVsrkîag»criur>o, Z0/ZS 1Z.S0
Knaben-Sonntsgseriurio, » 27/29
Knaosn-Sonntsgscriuri«, ZV/ZS <S.
Xrisden-Werictsgsoriuriv, xen»x.,br.form Zb/Z9
linaltien-Sonritsgscriuri«, breite form Z6/Z9 «t.SV
Xinllsrseriuris, tjox I8/2I fr. 7.S0 22/2b S.-50

prompter ?ostversancl ubersllbin. vmtsuscd xe»t»ttet.

saF s niâtà krau
Sei, ins Wnlskauz unci sei sckl»u!
ln lröklicder Lesellscdast ciann
Innksl l)u ein Lier von lklürliinäni»,
Vâ5wel?.l äen Nunci unci slärlil ciie l-Iieciei-.

5c> kommen lus! uncl kreucle wiecier.

Isl veine fràu ^eciocti vernünftig,
önnci! Swrnbräusie ins liait- oirltünlÄz,

KV«
à inlolj-e »edleedier jo-
xenc>^e»obnbeitell, ^»»-
»edreltonxell uncl clerztei-
eben »o clem Scdvinclen
idrer besten k^rstt ro lei-

versitumen, clie iicdt-
volle nnci »oirlitreoäe

Scdriit eine» I>Iervell»rite»
oder vr»»cben, folxen o.
^ossicdten ». rleilonx cler
diervensed^ileke »v le»en.
lUostriert, oeo deàrbeitet.
?o deiiekeo Mr l?r. l.S«

Io krjekll»rteo voll

». NlIMl«!'» K«II»»,t»lt

xelsulix »precben lernt m»n
n»cd interessanter unà leicbt-

ksslicder lVletkocle clurcb
Z71 briellicben I?s29l7x

psrnuntsririelit
Lrlolx x»r»ntiert. Svv lîeierenn.

8pe/I»I»vnuls fü> ^ngli8vn
Nspllt" In I.u?ern SSK.

prospelct zexen kllcilporto.

(Zute Kiicke unâ gepltexte Viseine. Stets
lebencle IZsckIorellen. Keu renovierte treunc». Limmer. I>Ieue

eeriiumixe ^utoxarsxe kur ctiv. Waxen. Le-intânli. vei. 1'el. IS
portier »m kàbok. NiiN. emplieblt sicb N. 8enil.riI^<Z.

N0IIÏI. ..NHI_VHIlä"
V/. SLttLII'I.IK, i?rop.

Komlortàble» fàmilien- u. >?»ss»nten-l7lote »n scdSnster I.»xe.
Sierr«st»or»nt. V/einstube. feinste Xtlcde. fi»ck»oeii»Iit»tea.

^eotrsrdeiillllx. ^lltox»r»xe. 2 Minuten von KonstslUl.
k>»rtier »n »Uen 2ueen. 757
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